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Am Ende des zweiten Lehrjahres wird es Zeit für den Kauf eines eigenen Instrumentes.
Wenn man zwei Jahre den Mietpreis bezahlt hat, hat man ja schon das Geld für ein ge-
brauchtes Mittelklasseinstrument ausgegeben und wenn das Kind zwei Jahre lang
durchgehalten hat und mit dem siebten und achten Kapitel fertig wird, wird das Anfän-
gerinstrument demnächst nicht mehr ausreichen. Je nachdem, wieviel Geld man ausge-
ben kann oder will, bieten sich folgende Möglichkeiten:

1. Man verschiebt den Kauf auf später. 
Man  spart dabei zwar nichts, aber man muss auch nicht mehr Geld ausgeben. Doch
wenn man sich ausrechnet, wieviel Miete in zwei bis vier Jahren gezahlt wird, sollte man
irgendwann kaufen. Wenn es nur darum geht, ohne große Soloambitionen im Musik-
verein irgendwie dabei zu sein, reicht auch ein Mittelklasseinstrument. Wenn man bei
ebay ein Instrument für ca. 300,00 trödelt und noch einmal ca. € 200,00 für eine Grund-
einstellung der Mechanik und ein oder zwei neue Polster einrechnet, hat man ein paar
Jahre Ruhe und kann später vielleicht etwas Besseres kaufen.
Marken in diesem preiswerten Segment sind Instrumente asiatischer Herkunft mit den
Namen Expression, Startone, Stagg (deutscher Vertrieb dieser Instrumente) oder
merkwürdigen Phantasienamen der Großhändler Thomann oder Kirstein. Die Amati-
Instrumente kommen aus Tschechien (aus Böhmen kommt die Musik..) und sind preis-
wert, aber gut. Die Marke Weltklang stammt noch aus der DDR und ist brauchbar, wenn
auch nicht Spitze.

2. Man kauft ein ordentliches gebrauchtes Instrument
Ein etwas besseres Saxophon reicht auch für Solospiel und Big-Band. Hier bekommt
man ab ca. € 700,00 ein ordentliches Keilwerth, ein Yamaha oder ein Jupiter. Mit et-
was Glück ergibt sich manchmal ein gebrauchtes Conn oder Selmer ab ca. €  1.500,00.
Bei € 2.500,00 sollte allerdings die Obergrenze für ein gebrauchtes Tenorsax liegen.

3. Man kauft ein sehr gutes Instrument
Damit ist das Instrumentenproblem bis zum Musikstudium gelöst und man kann dem
Kind später notfalls sagen: „Es liegt nicht am Instrument“. Im Bereich von € 1.500,00 bis
ca. € 2.000,00 bekommt man ein mittleres Yamaha, ein Jupiter, ein kleines Conn oder
ein Yanagisawa. 
Ab ca. € 3.000,00 beginnt das Selmer, eine Marke, die die meisten Profis spielen. Die
Saxophone der Serie Mark I sind heute unbezahlbar, weil sehr alt und sehr gut. Die ak-
tuelle Serie Mark VII oder ein altes Mark IV können auch schon mal in den fünfstelligen
Bereich gehen - das wird aber erst sinnvoll, wenn Ihr Kind erwachsen ist, sein Geld mit
dem Saxophon verdient und das Instrument von der Steuer absetzen kann.
In Augsburg fand ich einen Laden1, der mit sehr alten und sehr guten Saxophonen han-
delt - die Kundschaft sind Vollprofis und begeisterte Amateure mit etwas Geld.
1 https://www.saxofant.com

Wahl des 
neuen

Instruments
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Nach den Erfahrungen des ersten Bandes ist das Konzept für das zweite Lehrjahr etwas
anders. Das Ziel dieses zweiten Bandes ist die dynamisch-musikalische Gestaltung bis
zu (klingend) vier Vorzeichen. Die Erklärungen des ersten Bandes dienten der Erkun-
dung des Instruments. Nun, im zweiten Jahr, ist auch Zeit und Raum für den musikwis-
senschaftlichen Hintergrund der großen Komponisten, der Notendrucker und Musiker,
ohne die wir über die alte Musik nichts wüssten. Ab dem siebten Kapitel bewegt man
sich auf der Stufe zwei, ab dem neunten Kapitel geht es bis zur Stufe drei.1

Die technischen Übungen lassen genug Auswahl. Sie dienen zum gemeinsamen Ein-
spielen in der Probe. Im sechsten Kapitel sind sie noch einstimmig, ab dem siebten Ka-
pitel sind sie dreistimmig angelegt, wobei die Flöte naturgemäß in der höchsten Stimme
angelegt ist. Mittlere und tiefe Stimmen sind bei den anderen Instrumenten angegeben.
Tonleiterübersichten, Einspielübungen und Grifftabellen finden sich am Ende des Bu-
ches (E-Dur bis Es-Dur). Zu allen Stücken gibt es einen Erklärtext, der Schwierigkeiten
bespricht oder Hintergrundinformationen liefert. Allgemein bekannte Volkslieder konnten
nicht immer mit Autoren bezeichnet werden, nicht anders angegebene Kompositionen,
Sätze, Übungstücke, Texte, Fotos und Abbildungen stammen von mir. 

Seit Corona hat sich gezeigt, dass es nötig wurde, Mitspielstücke anzubieten. Jeder
Band hat deswegen auf der Titelseite einen QR-Code, der auf die Mitspielseite verweist.
Langfristig wird es zu allen Übungen und Stücken zumindest eine mp3-Datei geben, oft
aber ein Video oder auch mehrere. Gerade bei der Renaissancemusik ergab sich die
Chance, auf professionelle Videos zurückgreifen zu können, bei denen die Musiker eben
nicht die alte Stimmung von unter 432 Hz spielen, sondern die aktuelle Stimmung ver-
wenden (440-445 Hz). Da man sich in Fachkreisen an die vorgegebene Tonart hält, ist
das Mitspielen dann möglich. 

Herzlichen Dank an Karen Hahn, Josef Schmidt, Susanne Schmitz-Dowidat und Max
Tomczak für viele Fehlerkorrekturen und Anregungen.
 

 MS

1 Leistungsstand:  
Null = Anfänger, geringe Vorkenntnisse, kein Blattspiel          Eins = Unterstufe, einfacher vierstimmiger Satz bis zwei #/b vom Blatt 
Zwei = fortgeschritten, drei bis vier #/b vom Blatt                    Drei = Mittelstufe, bis zu fünf  #/b vom Blatt  
Vier = weit fortgeschritten, alle Tonarten vom Blatt                  Fünf = Oberstufe,  Big-Band: Thad Jones; Orchester: Beethoven-Symphonie
Sechs = Aufnahmeprüfung MHS bis Hochschulreife MHS

Didaktischer Kommentar



6. Kapitel
Im sechsten Kapitel findet letztmalig eine Rücksichtnahme auf Streicher- und Bläserton-
arten statt, denn die in den folgenden Kapiteln verwendeten Tonarten müssen von allen
Kindern im zweiten Jahr geübt werden, wenn sie in Ensembles für Fortgeschrittene mit-
spielen wollen. Der erste Band (Stufe1 Eins) wird vorausgesetzt. Noch sind alle Noten
farbig in den Spielpartituren markiert (was ab dem 7. Kapitel nicht mehr der Fall sein
wird). Dieses Kapitel ist sorgfältig durchzuarbeiten und öfter zu wiederholen.

7. Kapitel
Ab S. 60 wird das Spiel aus Einzelstimmen geübt - später im Orchester eine absolute
Voraussetzung, denn wenn die Stücke eine bestimmte Länge erreicht haben, ist man mit
der Einzelstimme besser dran - wenn man es kann. Zu jedem Stück gibt es drei Stimm-
alternativen und so sollte sich die richtige Stimme finden lassen, die nicht überfordert,
aber auch nicht unterfordert. Der Schwierigkeitsgrad  liegt hier zwischen Eins und Zwei.
Im Instrumentalunterricht sollten die Stücke soweit vorbereitet werden, dass sie in der
Gesamtprobe erarbeitet werden können. Die technischen Übungen der Kapitel 6T, 7T
und 8T arbeiten darauf hin. Im Solo-Teil werden mehrere Stücke vorgestellt, die mit Kla-
vierbegleitung oder auch mit dem Orchester aufgeführt werden. Das siebte Kapitel
schließt mit der Stufe Zwei ab, doch man braucht ein paar Monate dafür.

8. Kapitel
Ab S. 148 sind die technischen Übungen dreistimmig und anspruchsvoll und die Stücke
ebenfalls. Der Schwerpunkt liegt bei der Literatur des 16. und 17. Jahrhunderts, der
„consort“-Musik, die mit kleinen Ensembles aufgeführt wird. Oft ist dabei jede Stimme
virtuos und nur einfach besetzt - sozusagen die Königsdisziplin der Instrumentalmusik.
Dass gerade Orchestermusiker in ihrer Freizeit diese Art Musik pflegen, kann man sich
gut vorstellen - für sie ist es eine Art musikalischer Leistungssport..

9. Kapitel
Ab S. 174 gibt es etwas Repertoirepflege des 18./19. Jahrhunderts.  Hier stehen Stü-
cke, die man als Ensemblemusiker immer mal braucht wie Mozarts „Ave verum“,
Schuberts „Sanctus“, außerdem kleine „Perlen“ von Beethoven, Grieg und Fauré.

10. Kapitel
Ab S. 192 kommen die Abschlußstücke des Levels zwei und drei. Sie sind für einen
Konzertabend gut geeignet. Zwei Solostücke fallen heraus: Händels Larghetto Nr. 36
aus der Oper „Xerxes“ eignet sich als Solostück für jedes Instrument mit Klavierbeglei-
tung und Bachs „Air" ist hinlänglich bekannt und klingt ebenfalls mit jedem Instrument.
Bei den Ensemblenummern ist Andrea Gabrielis „Ricercare del sesto tono“ ein Beispiel
für ein längeres Stück mit Blätterstellen und mit der schwierigen Pavane 46 von John
Jenkins schließt der zweite Band auf der Leistungsstufe Drei ab.
1 Leistungsstand:  
Null = Anfänger, geringe Vorkenntnisse, kein Blattspiel          Eins = Unterstufe, einfacher vierstimmiger Satz bis zwei #/b vom Blatt 
Zwei = fortgeschritten, drei bis vier #/b vom Blatt                    Drei = Mittelstufe, bis zu fünf  #/b vom Blatt  
Vier = weit fortgeschritten, alle Tonarten vom Blatt                  Fünf = Oberstufe,  Big-Band: Thad Jones; Orchester: Beethoven-Symphonie
Sechs = Aufnahmeprüfung MHS bis Hochschulreife MHS

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 11

Didaktischer Aufbau



6.B 1 Kanon: „Abendstille überall“ c1 - e2
An dieses Lied kann man sich wagen, wenn man gut eingespielt ist, denn bereits im 2.
Talt geht es bis zum e2 und am Ende zum tiefen c1. Man kann es auch als Kanon spie-
len. Dann fängt die nächste Stimme immer an, wenn die vorherige Stimme die Fermate
am Ende der Zeile gespielt hat und in die nächste Zeile geht. Bis zu vier Stimmen sind
dann möglich.

6.B 2 Abend wird es wieder
Dies Lied ist ein Abendlied aus der Bach-Zeit, dem Barock. Damals war es nicht selbst-
verständlich, dass man am nächsten Morgen gesund wieder aufwachte und da brauchte
man eine Portion Gottvertrauen um mit dem Leben fertig zu werden.
Aus diesem Grund waren die meisten Leute gläubig und fromm.

Melodie c1 - g2
Du musst sehen, dass die Melodie laut und schön zu hören ist und Du nicht beim g2 ab-
stürzt. Atme immer da, wo die Kommata des Textes stehen und schaue, dass Du die
ganze Noten bis zur Vier durchhältst. Dann hast Du immer noch Zeit zu atmen.

Zweite Stimme e1 - c2
Die zweite Stimme ist etwas für Könner, weil Du schnell lesen und sauber greifen musst.
Die ersten acht Takte sind zwar leicht, doch in T10-12 hast Du Synkopen, die Dich nicht
herausbringen sollten. Ab T10 hast Du Synkopen und Achtelläufe und diese Stelle soll-
test Du auf jeden Fall einmal alleine durchspielen.

Dritte Stimme c1 - g1
Du hast nur Halbe oder Viertel, aber Dein c1 sollte gut klingen. Von T11 auf T12 gibt es
eine Synkope.

6.B 3 Allemande „Bruynsmedelijn“   gis1 - a2   a1 - d2   e1 - h1
Wenn im Fernsehen Mittelalter gezeigt wird, hört man häufig diese Melodie. Diese „Alle-
mande“ ( bedeutet „Deutscher Tanz“) wurde von Giorgio Mainieri im 16. Jahrhundert
aufgeschrieben und als schneller Tanz auch sehr schnell gespielt. Darum ist dieses
Stück schwierig. 

Grundausbildung Tenorsaxophon in Bb, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn 
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Drei und vier
Stimmen
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6.F 1 Fünf kleine Duette h1 - g2 und  e2 - h2
Die folgenden Stücke sind zweistimmig, wobei die blaue Stimme bis zum h1 geht, die
rote Stimme aber tiefer bleibt (h bis g1).

1. (h1-g2 - e2-h2) Beide Stimmen laufen parallel - Note gegen Note - wenn
auch nicht immmer in Gegenbewegung (Kontrapunkt).

2. (h1-g2 - fis2-c3) Beide Stimmen laufen wieder parallel. Auch hier gibt es
meistens eine parallele Bewegung, bis auf den Anfang und den Schluss.

3. (a1-e2 - g2-c3) Beide Stimmen laufen meistens parallel, doch die blaue
Stimme hat im zweiten Takt eine Punktierte zu spielen

4. (h1-e3 - fis2-c3) Beide Stimmen sind gegenläufig - hat die eine Stimme 
etwas Schwieriges, spielt die andere Stimme langsamere Töne. Die zweite
Stimme geht höher als die erste.

5. (a1-g2 - fis1-c3) Beide Stimmen sind etwa gleich schwierig.

6.F 2 Zwei Duette 

Duett 1 g1 - h2 und  fis2 - e3
Die blaue Stimme geht bis zum e3 (Zeugefingerklappe) und ist nur etwas für
Dich, wenn Du das hohe fis3 schon mal gespielt hast. Sie ist nicht schwer,
aber hoch. Die rote Stimme geht nur bis zum h2, hat aber in der 2. Zeile eine
übergebundene Note.

Duett 2 g1 - c3 und  d2 - e3
Die blaue Stimme geht wieder bis zum e3 und hat einige Achtelläufe. 
Die rote Stimme bleibt wieder tiefer, hat mehr Achtelläufe und eine 
übergebundene Note. Leicht sind beide Duette trotzdem nicht.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Tenorsaxophon in Bb, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 18
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Zwei Stimmen
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Zwei Duette
Tenorsaxophon in Bb
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6.F 3 Trio 1
Erste Stimme g1 - e2 
Diese Stimme hat die Melodie und muss sie durch Atmung und schönes, lautes Spielen
gestalten. Wo es sinnvoll ist zu atmen, schreibe ein Häkchen ( ' ) als Atemzeichen.
Zweite Stimme g - h1
Diese Stimme hat die tieferen Töne und unterstützt die Melodie. Spiele also etwas leiser
als die Melodie, das dürfte in dieser Lage auch nicht schwer fallen.
Dritte Stimme g - h1
Diese Stimme hat den größten Tonumfang von allen. Sie kann eigentlich nur von Fortge-
schrittenen gespielt werden.

6.F 3 Trio 2
Erste Stimme a1 - e1
Du spielst eine leichte Melodie. Nimm vier Takte auf einem Atem.
Zweite Stimme d1 - h1
Du spielst eine Begleitsstimme mit und hast übergebundene Noten.
Dritte Stimme g - a1
Diese Stimme ist eher leicht: Wenige Halbe, einmal ein gis (1), zweimal eine Viertel.

6.F 4 Dreistimmiges Lied
Die einzelnen Stimmen sind hier gleichberechtigt, weil sie alle etwa gleich schwierig
sind. Der Tonumfang ist bei jeder Stimme höher als eine Oktave und - egal, was Du
spielst - Du musst Dein Handwerk können, damit Du dieses Stück spielen kannst. 

Die Stimmeinsätze sind wie beim Kanon („kanonisch“ nennt man das), doch die nächste
Stimme beginnt schon, bevor das Thema zu Ende ist. Bei T10 ist ein Halbschluss, bei
dem gemeinsam abphrasiert wird. Der zweite Teil geht von T11 bis T18. Im dritten Teil
wird die Melodie gestützt und es geht in den Schluss.

6.F 5 Dreistimmige Canzone
Eine „Canzone“ ist im Italienischen ein Lied. Musikalisch meint es allerdings ein etwas
längeres Lied mit Variationen. Es gibt wieder kanonische Einsätze, übergebundene No-
ten, Achtelläufe und wenn Du beim Spielen der ersten Seite fehlerfrei durchgekommen
bist, hast Du die Stufe zwei erreicht.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Tenorsaxophon in Bb, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 21
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Allemande „Bruynsmejdelijn“ (dorisch a)
aus: Il primo libro de' balli (1587).
https://de.wikipedia.org/wiki/Giorgio_Mainerio

Diese „Allemande“ von Giorgio Mainerio hast Du bereits gespielt. Hier steht sie in einer
fünfstimmigen Version, wobei die erste bis vier Stimme für Dich möglich sind.

Erste Stimme g1(2) - g2(3)
Diese kannst Du nicht im Original spielen, weil sie so hoch ist, dass Du bis zum g3 spie-
len müsstest - aber ein Saxophon hört beim fis3 (hohe fis-Klappe) einfach auf. Mit einem
Alto wäre es gerade noch möglich. Nimm dies Melodiestimme deshalb nur zur Oriente-
rung und spiele sie für Dich mit. Im Ensemble wärst Du eine Oktave zu tief und die Be-
gleitstimmen wären höher als die Melodie.

Zweite Stimme b1 - d3
Diese Stimme funktioniert so gerade, wenn Du das d3 schon schaffst. Sonst spiele die
dritte oder die vierte Stimme.

Dritte Stimme g1 - a2
Diese Stimme ist im normalen Bereich und sollte Dir keine Schwierigkeiten machen.

Vierte Stimme g1 - a2
Diese Stimme ist ebenfalls im normalen Bereich.
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Dieses Lied kam in der Grundausbildung
Band I schon im letzten Jahr einmal in C-
Dur vor (Bd. I, 4.Z 4, S. 176). Jetzt dient
es als Wiederholung und als Einstieg in
die Tonart G-Dur. Die Tonhöhe der Melo-
die ist aber bei jedem Instrument unter-
schiedlich und darum ist das gleiche Lied
nicht für alle Instrumente gleich schwer. 

Hier ist ein Vergleich der Instrumente:

Leichter Schwierigkeitsgrad:
Die Spieler1 des Althorns, des Tenorhorns und des Altsaxophons oktavieren die Stim-
men nach unten und können leicht mitspielen, wenn sie mit vier Kreuzen klarkommen
(fis, cis, gis und dis). Spieler des Baritons spielen die tiefste Stimme und haben dabei
keinen Streß. Auch die Gitarren, Bass und der Kontrabass dürften hier keine Proble-
me bekommen (sonst müssen Sie noch einmal zurück in den ersten Band). 
Für die Violinen ist das Lied einfach, denn es ist alles in der ersten Griffart und das ha-
ben diese Streicher schon im ersten Halbjahr gekonnt.

Mittlerer Schwierigkeitsgrad:
Wenn die Flöten die Melodie spielen wollen, müssen sie bis zum e3 - das ist auch im
zweiten Jahr noch nicht leicht. Die Spieler von Klarinette, Tenorsax,  Tenorposaune,
Trompete und Viola müssen ebenfalls höher hinauf und dürfen keine Anfänger mehr
sein.

Hoher Schwierigkeitsgrad:
Für die Altposaune ist die Melodie sehr schwierig, denn das klingende e2 liegt schon
höher als der achte Oberton, der sicher gekonnt sein muss, sonst klappt es nicht. Die
Altposaunen können auch nicht einfach oktavieren, denn dann ist die dritte Stimme nicht
mehr spielbar.

Generell gilt:
Im Ensemblespiel sucht man sich die Stimme heraus, die man kann. 
Der Name des Instruments sagt ja auch, in welche Stimmlage es gehört: Sopran ist die
hohe Frauenstimme, Alt die tiefe Frauenstimme, Tenor die hohe Männerstimme und
der Bass ist die tiefe Männerstimme. Irgendwo dort liegt auch Dein Instrument.
1 wie immer: generische Pluralbindung und alle Mädchen sind mitgemeint.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Sopran - Alt - Tenor - Bass

Foto: Günther Schlemmer mit frdl. Genehmigung
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Buchstabierlied von ca. 1800
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Das Lied „Glück auf, Glück auf“ kommt aus dem
Bergbau und wird auch „Steigerlied“ genannt. Es
ist ein sehr altes Lied, über vierhundert Jahre alt
und es stammt aus dem Erzgebirge, wo, wie der
Name sagt, schon immer Erz aus dem Berg ge-
hauen wurde, aus dem man Silber oder Eisen
ausschmelzen konnte. 

Jeder Bergmann (Kumpel) wusste, dass es le-
bensgefährlich war, mehrere hundert Meter tief
im schwachen Licht zu arbeiten1.

Im Ruhrgebiet, das ab 1870 das größte Kohlere-
vier in Europa war, wurde das Steigerlied zu ei-
ner Hymne. Es gab keine Feier, bei der es nicht
gesungen wurde und als dort vor ein paar Jah-
ren die letzte Zeche „Prosper Haniel“ geschlos-
sen wurde, sang es auch der Bundespräsident
mit.

1Bildquelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Seilfahrt

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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Glückauf, Glückauf! Der Steiger kommt
und er hat sein helles Licht bei der Nacht,
und er hat sein helles Licht bei der Nacht,
schon angezünd't, schon angezünd't.

Schon angezündt, wirft`s seinen Schein,
und damit so fahren wir bei der Nacht,
und damit so fahren wir bei der Nacht,
ins Bergwerk `nein, ins Bergwerk `nein.

Ins Bergwerk 'nein, wo die Bergleut' sein,
die da graben das Silber und das Gold bei der Nacht,
die da graben das Silber und das Gold bei der Nacht,
aus Felsgestein, aus Felsgestein.

Ade, ade, Herzliebste mein!
Und da drunten in dem tiefen finst’ren Schacht, bei der Nacht,
und da drunten in dem tiefen finst’ren Schacht, bei der Nacht,
da denk’ ich dein,da denk’ ich dein!



Glück auf, Glück auf! (Aus dem Bergischen Land)Glück auf, Glück auf! (Aus dem Bergischen Land)Glück auf, Glück auf! (Aus dem Bergischen Land)
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Michael Praetorius (1571 - 1621) war
ein berühmter Komponist seiner Zeit.
Von seinen komponierten Stücken ist
diese „Intrade“ eines von vielen. Das
Wort „Intrade“ kommt vom lateini-
schen „intrare“ und bedeutet „eintre-
ten“ oder „hineingehen“.

Eine Intrade wurde gespielt, wenn ei-
nen hochgestellte Persönlichkeit den
Raum betrat. In der Kirche wurde
beim Einzug der Priester schon lange
Musik gesungen und ab etwa dem
Jahre 1400 wollten Könige, Fürsten
und andere Herrscher, dass man eine
Musik spielen sollte, wenn sie z.B. bei
einem festlichen Anlass dazu kamen.
Das sollten aber dann keine Flöten
sein, sondern königliche Instrumente.
Das waren die Blechbläser mit den
Pauken und so kannst Du Dir diese
Musik als Stück für Trompeten und
Posaunen vorstellen.

Vor fünfhundert Jahren hättest Du als
Trompeter (Sorry, Mädchen durften
damals nicht Trompete oder Posaune
lernen) etwa doppelt soviel verdient
wie heute ein Lehrer - es gab ja kaum
Menschen, die so etwas konnten.

Damit man gut zur Intrade dazu laufen konnte, stand sie immer im geraden Takt. Weil sie
auch etwas Feierliches war, wurde sie nicht zu schnell gespielt - der König sollte ja nicht
rennen und womöglich stolpern. Weil man aber nie wusste, wie lange sie dauern musste,
hatten Intraden immer mehrere Teile, die man so lange spielte, bis der Herrscher an sei-
nem Platz angekommen war. Diese Wiederholungen werden durch Doppelstriche mit
Punkten angezeigt. Wenn der König zu langsam lief, spielte man das Stück einfach wie-
der von vorne.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 32
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   Michael Praetorius  (1571-1621)

aus: „TERPSICHORE, / Musarum Aoniarum / QUINTA. / Darinnen /
Allerley Frantzösische / Däntze und Lieder / Als 21. Branslen: / 13. an-
dere Däntze mit sonderbaren Namen. / 162. Couranten: / 48. Volten: /
37. Balletten: / 3 Passamezze / 23. Gaillarden: und / 4. Reprinsen / Mit

4. 5. und 6. Stimmen“      https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Praetorius

Michael Praetorius auf einem Holzschnitt. Seine Initialen
MPC, die bei einigen Stücken der Sammlung zu finden
sind, stehen für Michael Praetorius Creutzburgensis
(Michael Praetorius aus Creuzburg).
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Übersicht 
Hier findest Du alle Töne vom c1 bis zum a2. Diese Übungen sind so angelegt, dass Du
sie zum täglichen Einspielen benutzen kannst. Ob Du mit 6.T 1, T 2 oder T 3 beginnst,
ist vollkommen egal - Hauptsache, Du spielst jeden Tag eine Seite durch.

Übung 1 Tonleitern I
Vom d1 geht es bis zur Quarte hinauf, ein Terzsprung hinab - so sieht die Struktur der
Übung aus. Irgendwann kannst Du diese Übung weiterführen und bis zum d3 spielen.

Übung 2 Tonleitern II
Vom d1 die Tonleiter bis zum fis hinab, dann zum fis1 hinauf und von g1 bis fis wieder
herunter - auch dieses Schema lässt sich gut auswendig spielen und lernen. Ab T 13
wird die Tonleiter aufwärts gespielt und vom fis1 und g1 wieder nach oben geführt.

Übung 3 Akkorde
Hier geht es um Akkorde. T 17/18 haben den D-Dur-Akkord notiert (d-fis-a), in T19/20
steht der G-Dur-Akkord (g-h-d). T21/22 haben den A7-Akkord notiert (a-cis-e-g) und
über e-moll (e-g) und A-Dur (A-cis) geht es zurück zum D-Dur-Grundakkord (Tonika).

Übung 4 Etude
Eine Etude (frz. = Übung) ist eine technische Studie, die oft als Melodie verkleidet ist,
damit sie nicht so langweilig wird. Bei dieser Etude wird alles kombiniert, was auf der
Übungsseite behandelt wurde. Wenn Du das kannst, bist Du schon fortgeschrittene/r
Musiker/in.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Tenorsaxophon in Bb, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 36
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Der Tonumfang dieses Sat-
zes beträgt in jeder Stimme
etwa eine Oktave und so
kann man ab sofort auch
vierstimmig zusammen spie-
len. Suche Dir aber eine
Stimme aus, mit der Du auch
fertig wirst, um die anderen
nicht dauernd aufzuhalten.
Wenn eine Stimme geprobt
wird, bei der Du Pause hast,
hörst Du zu oder Du liest mit,
aber Du bist bitte still. Gerede
bei der Probe ist furchtbar!!!

Der QR-Code oben rechts führt zum Mitspielvideo bei youtube, der Code links davon
führt zur Wikipedia-Seite.

Melodie Man spielt immer zwei Takte unter einem Atemzug, atmet am Ende
dieser Phrase und wenn man die Kondition hat, den hohen Ton lange auszuhalten, kann
man diese Stimme spielen. Sonst lässt man es und übergibt an jemanden, der es kann.
Das eigentliche Lied besteht aus acht Takten, aber es wird hier zweimal gespielt, weil es
unterschiedlich harmonisiert ist - nur in der ersten Stimme ist es gleich.

Begleitstimme Die ersten zwei Takte sollen Ruhe in den Satz bringen und laufen
daher als Halbe mit der 4. Stimme parallel. Eine rhythmische Schwierigkeit ist am Ende
des dritten Taktes, wenn eine übergebundene Viertel zu spielen ist. Eigentlich ist das
eine Halbe, die gegen den Puls des Liedes geht. Man nennt so etwas Synkope. Geat-
met wird dort, wo das Komma als Atemzeichen steht. Wenn die Luft nicht reicht, spiele
einfach leiser - Abendlieder müssen nicht laut sein.

Dritte Stimme Die Synkopen kommen schnell und sie kommen oft. Orientiere Dich
beim Lesen an der Baßstimme, damit Du immer weißt, wo der Puls ist. Geatmet wird nur
bei den Atemzeichen und am Schluss beendet die erste Stimme den Akkord.

Vierte Stimme Diese Stimme sorgt dafür, dass der Satz nicht auseinanderfällt, weil
man die Halben immer hört und damit auch den wichtigen Ton des Akkordes hört. Ein
Akkord ist eine Harmonie - sie besteht immer aus dem Melodieton, dem Basston und
aus Tönen der Zwischenstimmen. Baßstimmen sind deswegen nach der Melodie die
wichtigsten Stimmen, weil sie klarmachen, wohin es harmonisch geht.

Text von Hoffmann von Fallersleben (1798-1874 )
Melodie von Johann Christian Heinrich Rinck ( 1770-1846)
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend_wird_es_wieder

6.Z 1 Abend wird es wieder

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 42



Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837

Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837

Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837

Melodie: Christian Heinrich Rinck, 1827
Text: Heinrich Hoffmann von Fallersleben 1837
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  Über den Autor
Thoinot Arbeau (richtiger Name: Jehan Tabou-
rot) ist der Name eines Geistlichen, der sich im
16. Jahrhundert nicht nur mit Gott beschäftigte
sondern auch mit dem Tanz. Von ihm gibt es
ein Buch („De Orchésographie“, 1589), in dem
die Tänze der damaligen Zeit beschrieben wur-
den. Es handelt sich dabei um Pavanen („Pfau-
entanz“ = Einleitungsmusiken), Galliarden
(französische Tänze), Allemanden (dt. Tänze),
englische Jigs (Gigues) und spanische Tänze
(Spagnolette). Arbeau beschrieb die Schrittfol-
gen, zeichnete sie auf, ebenso Tänzer, Musiker
und Instrumente und so wissen wir heute eine
ganze Menge über die Tänze des 16. Jahrhun-
derts. 

Über das Stück
Die Pavane ist eines der wenigen Instrumental-
stücke, die in der „Orchésographie“ abgedruckt
sind. Was zuerst da war, die Melodie oder der

Text, ist nicht mehr zu klären. Die Melodie ist einfach und weil das Stück so kurz ist,
müsste man eigentlich alle Texte singen und zwischendurch auch Strophen mit verschie-
denen Instrumenten einschieben. Der QR-Code oben rechts führt zum Mitspielvideo
bei youtube, der Code links davon führt zur Wikipedia-Seite.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
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1.

2.

Belle qui tiens ma vie 1.
captive dans tes yeux,
qui m'as l’âme ravie
d'un sourire gracieux.
Viens tôt me secourir
ou me faudra mourir.

Pourquoi fuis-tu mignarde
si je suis près de touai,

2.

quand tes yeux je regarde
je me perds dedans mouai.
Car tes perfections
changent mes actions.

Titelbild der Orchésographie, Ausgabe 1589, Bildquelle:: https://de.wikipedia.org/wiki/Thoinot_Arbeau

Du Schöne, die mein Leben erhält,
gefangen in Deinen Augen,
die meine Seele glücklich macht.
Mit einem anmutigen Lächeln
komme frühmorgens um mich zu retten
oder ich werde sterben.

Warum läufst Du weg?
Wenn ich in Deiner Nähe bin
und ich in Deine Augen schaue,
verliere ich mich darin.
Deine Vollkommenheit
verändert mein Handeln.

Text und Melodie von Thoinot Arbeau (*1519, Dijon; † 1595, Langres)
https://de.wikipedia.org/wiki/Thoinot_Arbeau

https://de.wikipedia.org/wiki/Orch%C3%A9sographie
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Pavane
„Belle qui tiens ma vie“

Tenorsaxophon in Bb
Thoinot Arbeau (1519 - 1595)

aus: Orchésographi (1588)
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Zum Autor
Tilman (oder Tylman) Susato stammt aus
Soest (lat. Susato), möglicherweise auch
aus Köln, wo sein Vater vermutlich gelebt
hat. Dessen Geburtsjahr lässt sich aus ei-
ner Kölner Urkunde schließen, nach der
der Vater im Jahre 1508 „um die fünfzig
Jahre“ alt war. Frühestens zwei Jahre spä-
ter wurde Tilman geboren.

1529 ist er als Schreiber in Antwerpen
nachweisbar (da ist er um die Zwanzig)
und ab 1531 ist er Mitglied der Antwer-
pener Stadtmusikanten, spielt  Flöte,
Krummhorn, Feldtrompete und Posaune
und verdient genug, dass er nach ein paar
Jahren heiraten kann und mit seiner Frau
drei Kinder großzieht. Ab 1541 arbeitet Su-
sato mit Druckern zusammen und bringt
die erste Notenausgabe heraus, die die
Musik dieser Zeit enthält. 

Susato verkauft auch Musikinstrumente und bekommt 1543 ein Druckerprivileg1. Das bedeutet,
dass er in Antwerpen der Einzige ist, der Noten und Instrumente verkaufen darf und damit ver-
dient er eine Menge Geld. 1551 kauft sich Susato eine eigene Druckerei und verdient danach
noch besser mit der Herausgabe von Messen und Gesangssammlungen (Motetten), denn Ant-
werpen ist eine reiche Stadt und für die Kirchen will man immer neue Noten, die Susato gerne
liefert. Das geht solange gut, bis Kaiser Karl V. die Stadt erobert, denn Susato ist evangelisch,
der Kaiser katholisch und so muss er die Stadt verlasssen2. 

Susato geht in die protestantischen Niederlande, nach Alkmaar. Dort macht er ab 1561 eine
steile Karriere in der Stadtverwaltung und wird 1565 Bote am königlichen Hof in Stockholm (wo
er weiterhin Noten schreibt, druckt und verkauft). Bis 1570 ist er Schreiber in Stockholm, da-
nach gibt es keine Spur mehr von ihm. Man weiß auch nicht, wo er begraben ist.

Zum Stück
Die Bergerette „san Roche“ ist ein sogenanter „Schäfertanz“, ein Wiederholungstanz im Drei-
er-Reigen. Schäfertänze galten als erotische Volkstänze, im Gegensatz zu den höfischen Tän-
zen „Pavane“, „Galliarde“, „Allemande“ etc. Der Zusatz „sans Roche“ (frz. 'ohne Fels') ist nicht
verständlich, möglicherweise bedeutet es „Saint Roche“ (Kanton Château-Renault) und ver-
weist auf die Herkunft. Als Metrum denkt man am besten punktierte Halbe, die für den musikali-
schen Fluss sorgen. Der QR-Code oben rechts führt zum Mitspielvideo bei youtube, der
Code links davon führt zur Wikipedia-Seite.
1 Diese Privileg hatte zu dieser Zeit auch Pierre Attaignant, allerdings in Paris (7.Z 5, S. 140)
2 Karl V. war der, mit dem sich Martin Luther angelegt hatte.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 46

Erstmals gedruckt von  Tilman Susato (geb. um 1512, gest. nach 1570) 
https://de.wikipedia.org/wiki/Tielman_Susato

https://en.wikipedia.org/wiki/Bergerette

6.Z 3 Bergerette „sans Roche“

Tilman Susato verkauft seine Notendrucke. Holzschnitt aus seiner
Notenausgabe: „Vingt et six chansons musicales & nouvelles“
(Sechsundzwanzig musikalische Lieder und Nachrichten)
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Bergerette
 „Sans Roche“

Tenorsaxophon
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Das auf der rechten Seite stehende Lied „Es
ist ein Ros' entsprungen“ stammt aus dem
16. Jahrhundert und hatte ursprünglich nur
zwei Strophen, wie man im Stimmendruck
links sehen kann.

Der Liedtext kommt aus der Bibelstelle des
Alten Testaments vom Autor Jesaja. Dort
heißt es in Kapitel 11, Vers 1:

„Doch aus dem Baumstumpf Isais wächst
ein Reis hervor, ein junger Trieb aus seinen
Wurzeln bringt Frucht“. 

Übersetzt bedeutet „Reis“ einfach Zweig,
nämlich den Zweig der Familie, dem die
Nachkommen entstammen. Jesus wird da-
mit als Nachkomme Jesaias erklärt. Später
geriet das Wort „Reis" in Vergessenheit und
wurde zur „Rose“, dem 'Ros'. Die Melodie
zum Text stand erstmals im Speyerer Ge-
sangbuch, das 1599 in Köln gedruckt wurde.
Der Komponist ist unbekannt.

Grundausbildung im Orchesterspiel, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 48

Michael Praetorius                (Bild rechts)
ein damaliger Musikprofessor, Hofkapell-
meister und evangelischer Kirchenmusi-
ker, schrieb 1609 nicht nur die zweite
Strophe, sondern auch einen vierstimmi-
gen Satz, der bis heute in jedem evangeli-
schen Gesangbuch steht.

6.Z 4 Es ist ein Ros‘
entsprungenMelodie unbekannt, Erste Strophe aus dem 16. Jahrhundert, 

zweite Strophe von Michael Pratorius  (1571-1621)
https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_Praetorius

https://de.wikipedia.org/wiki/Es_ist_ein_Ros_entsprungen
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Dieses Lied klingt viel älter als es ist. Die Vorlage findet sich in keiner Bibelstelle, die
Melodie klingt wie aus dem 16. Jahrhundert, aber das Lied entstand um 1850 im Umfeld
der Dichterin Annette von Droste-Hülshoff. Deren fast gleichaltriger Onkel, August von
Haxthausen, sammelte Lieder und hatte Tausende Zettel zusammengetragen, die heute
in der Uni-Bibliothek in Münster liegen. In einem dieser Zettel fand  sich ein Fragment,
das Teile des Textes und die Melodie enthielt und da August von Haxthausen eher The-
ologe als Historiker war, hatte er keine Bedenken, das Lied zu vervollständigen, vier
Strophen hinzuzufügen und es 1850 in einer Liedersammlung abzudrucken. In den fol-
genden Jahren wurde das Lied oft als „Ansinglied“ benutzt: Man sang dabei unter einem
geöffneten Fenster, hoffte, dass ein paar Münzen herunterfallen und auf diese Weise
wurde das Lied bekannt.

1912 wurde das Lied mit drei Strophen zum erstenmal im "Zupfgeigenhansl“ abgedruckt,
einer Jugendbewegung, die gegen das Konservative ihrer Eltern aufbegehrte. Es war
damals eher ein Jugendlied, doch im Laufe der Jahre wurde es in katholischen Samm-
lungen als „Wallfahrtslied“ bezeichnet und nach dem zweiten Weltkrieg landete es in den
Gesangbüchern - diesmal als Adventslied. Schön ist es sowieso.

August von Haxthausen (1792-1866)

1. Maria durch ein' Dornwald ging.
Kyrieleison!
Maria durch ein' Dornwald ging,
der hatte in sieben Jahr'n kein Laub getragen!
Jesus und Maria.

2. Was trug Maria unterm Herzen?
Kyrieleison!
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,
das trug Maria unter ihrem Herzen.
Jesus und Maria.

3. Da haben die Dornen Rosen getrag'n;
Kyrieleison!
Als das Kindlein durch den Wald getragen,
da haben die Dornen Rosen getragen!
Jesus und Maria.

6.Z 5 Maria durch ein' 
Dornwald ging

Texter und Komponist unbekannt, 
Erstdruck 1850 durch August von Haxthausen (1792-1866)

https://de.wikipedia.org/wiki/August_Franz_von_Haxthausen

Der QR-Code oben führt zur Wikipedia-Seite
der Code unten davon führt zum Mitspielvideo bei youtube, 

 .

Grundausbildung im Orchesterspiel,  Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 50



“

“““““““

¬

L

1. ===========================& # 44 œ»»»»
Dm7

Ma -

œ»»»» .
ri

Dm

-

F

a

œ»»»»J
Bbœ»»»»
durch

œ_»»»»
ein

Dm(6/9) œ»»»»
Dm

Dorn -

»»»» »»»»œ œ
wald

»̇»»»
A4 3

ging,

œ»»»»
Dm

Ky -

»»»» »»»»œ
ri

œ
- e

_̇»»»»
-

Gm

lei -

2. ===========================& # 44 œ»»»» »̇»»» œ»»»» œ»»»» »̇»»» œ»»»» #œ»»»» œ»»»» œ»»»» »»»»œ œ»»»» »»»»œ «̂«««
3, ===========================& # 44 «̂««« «̇««« œ»»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ»»»» œ»»»» œ»»»» «̂««« «̂««« œ»»»» »̇»»»
4. ===========================& # 44 «̂««« ««««̂ «̂««« «̂««« _̂«««« œ»»»» «̂««« «̂««« »̇»»» »»»» »»»»œ œ œ»»»» «̇«««l

lllllll l

lllllll l

lllllll l

lllllll l

lllllll

“

“““““““

¬

L

============================& #
_̇»»»» .

son,

F6 A

Ma

»»»» »»»»œ
-

œ_ œ_»»»» .
ri

Dm

- a

œ_»»»»J œ_»»»»
durch ein

»»»» »»»»œ__ œ_ œ_»»»» .C

Dorn - wald

œ»»»»J œ_»»»»A7

ging, der

»»»» »»»»œ_ œ_ œ»»»» »»»» »»»» »»»»Dm

hat

œ
in

œ
sie-

œ
ben

œ»»»»
Jahr'n

Dm »»»» »»»»œ_
kein

œ

============================& # œ»»»» œ»»»» # »̇»»» œ»»»» œ»»»» »̇»»» œ»»»» œ»»»» #œ»»»» œ»»»» œ»»»» »»»»œ œ»»»» œ»»»» œ»»»»
============================& # »̇»»» »̇»»» «̂««« ««««̂ œ»»»» œ»»»» »»»» »»»»œ œ œ»»»» œ»»»» «««« «««« «««« ««««ˆ ˆ ˆ ˆ »̇»»» «̇«««
============================& # «̇««« »̇»»» «̇««« «̂««« «̂««« «̂««« «̂««« «̂««« #«̂««« «̂««« «̂««« «̂««« œ»»»»l

lllllll l

lllllll
 4 

l

lllllll l

lllllll l

lllllll

“

“““““““

¬

L

============================& # œ»»»» .
Laub

A œ»»»»J
ge -

»̇»»»
trag'n.

Asus 4 3 œ»»»» .Bb
Je - sus

œ»»»»J œ»»»»
und

Dm œ_»»»»
Ma -

»»»» »»»»œ
ri

Am œ
-

»̇»»»
a.

Dm

============================& # #œ»»»» œ»»»» œ»»»» œ»»»» »»»» »»»» »»»» »»»»œ œ œ œ œ»»»» œ»»»» œ»»»» »»»»œ »̇»»»
============================& # œ»»»» «̂««« »̇»»» «̂««« ««««̂ »̇»»» œ»»»» œ»»»» «̇«««
============================& # œ»»»» œ»»»» »̇»»» œ»»»» «̂««« «̇««« «̂««« «̇«««l

lllllll l

lllllll
 8 

l

lllllll ”

”””””””

Maria durch ein'
Dornwald ging
Tenorsaxophon in Bb

Grundausbildung im Orchesterspiel, Tenorsaxophon in Bb, Bd. II © Martin Schlu, Notenwerkstatt Bonn
Seite 47

6.Z 5


